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Evaluate the situation of your on-going partnership e.g. in connection with a project meeting! Mark the extent to which 

you fulfil each criterion (4 = to a great extent, 1 = not at all).  

If you discover a weakness in any field, please read the indicated section in the �Manual for monitoring� where you 

will find advice for improvement! There is sometimes also a light-hearted quiz with more detailed questions to fill in 

and use as a starting point for discussions within the partnership. 

Organisation 

 

1. The project is implemented in the activities 

of the organisation.  

 

2. A sufficient number of people are actively in-

volved in the Partnership. 

 

3. The management of the organisation is sup-

portive and involved.  

 

4. There is collaboration between the partners.  

 

 

5. We cooperate with associated partners.  

 

 

6. We cooperate with other projects or net-

works.  

Extent 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

Section 

 

 

A 

 

 

A 

 

 

A 

 

 

B 

 

 

 

C 

 

 

C 

Quiz 

 

 

8 

 

 

7, 8 

 

 

6, 8 

 

 

1, 2, 3 
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Project activities 

 

7. The aims/objectives are achievable.  

 

 

8. The expected outcomes of the project are realis-

tic. 

 

 

9. We have documented the project achievements 

and the project development.  

 

 

10. The project is integrated in the organisation 

(=school curricula for Comenius).  

 

 

11. We have made a preliminary budget for 2 years.  

 

 

12. We follow up on expenses and have all verifica-

tions neatly stored. 

 
 

Extent 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

 

4   3   2   1 

 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

Section 

 

 

D 

 

 

D 

 

 

E 

 

 

 

F 

 

 

 

 

G 

 

 

G 

 

 

 

Quiz 

 

 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 

 

 

 

 

6 

 

 

6 
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Evaluation, monitoring and dissemination 

of results 

 

13. We have made an evaluation plan indicating 

that we are going to do evaluations continuously  

 

 

14. All target groups participate to some extent in 

the various evaluations and we evaluate different 

factors that are important for the success of the 

project. 

 

 

15. We have a good plan for how and what to dis-

seminate continuously.  

Extent 

 

 

 

4   3   2   1 

 

 

 

4   3   2   1 

 

 

 

 

4   3   2   1 

Section 

 

 

 

H 

 

 

 

H 

 

 

 

 

I 

Quiz 

 

 

 

4 

 

 

 

4 

 

 

 

 

5 
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Evaluieren Sie Ihre laufende Partnerschaft z.B. in Verbindung mit einem Projekttreffen! Markieren Sie die Zahl, die am besten 

beschreibt, in welchem Ausmaß Sie jedes Kriterium erfüllen (4 = außerordentlich, 1 = gar nicht).  

Wenn Sie irgendwo eine Schwäche feststellen, lesen Sie bitte den angegebenen Teil im �Handbuch für Monitoring� � hier finden 

Sie Verbesserungsvorschläge! In einigen Fällen gibt es auch ein lustiges Quiz mit detaillierteren Fragen, die Sie beantworten und 

als Ausgangspunkt für Diskussionen innerhalb der Partnerschaft nutzen können. 

Organisation 

 

1. Das Projekt ist in die Aktivitäten der 

Organisation eingebettet.  

 

2. Eine ausreichende Zahl von Menschen nimmt 

aktiv an der Partnerschaft teil.  

 

3. Die Leitung der Organisation unterstützt das 

Projekt und ist eingebunden.   

 

4. Zwischen den Partnern besteht eine 

Zusammenarbeit .  

 

5. Wir arbeiten mit assoziierten Partnern zu-

sammen.  

 

6. Wir arbeiten mit anderen Projekten oder 

Netzwerken zusammen.  

Trifft zu     Trifft nicht zu 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

Teil 

 

 

A 

 

 

A 

 

 

A 

 

 

B 

 

 

 

C 

 

 

C 

Quiz 

 

 

8 

 

 

7, 8 

 

 

6, 8 

 

 

1, 2, 3 
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Projektaktivitäten  

 

7. Die gesetzten Projektziele sind  

    erreichbar.  

 

8. Die erwarteten Projektergebnisse 

    sind realistisch. 

 

9. Wir haben die Projektergebnisse  

    und die Entwicklung des Projekts 

dokumentiert.  

 

10. Das Projekt ist in die Organisation   

      integriert (=Schulcurriculum für Comenius-

Projekte).  

 

11. Wir haben ein vorläufiges Budget für zwei 

Jahre erstellt.   

 

12. Wir halten die Ausgaben nach und heben 

die Belege ordentlich auf. 
 

Trifft zu     Trifft nicht zu 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

 

4   3   2   1 

 

 

 

4   3   2   1 

 

 

4   3   2   1 

 

 

Teil 

 

 

D 

 

 

D 

 

 

E 

 

 

 

F 

 

 

 

 

G 

 

 

G 

 

 

 

Quiz 

 

 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8 

 

 

 

 

6 

 

 

6 
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Evaluierung, Monitoring und Verbreitung 

der Ergebnisse  

 

13. Wir haben einen Evaluierungsplan erstellt, 

aus dem hervorgeht, dass wir 

kontinuierlich Evaluierungen durchführen.  

 

14. Alle Zielgruppen nehmen in einem gewissen 

      Maß an den Evaluierungen teil, und wir 

evaluieren unterschiedliche Faktoren, die 

für den Projekterfolg wichtig sind.  

 

15. Wir haben einen guten Plan, wie und 

      was wir kontinuierlich verbreiten.  

Trifft zu     Trifft nicht zu 

 

 

 

4   3   2   1 

 

 

 

4   3   2   1 

 

 

 

 

4   3   2   1 

Teil 

 

 

 

H 

 

 

 

H 

 

 

 

 

I 

Quiz 

 

 

 

4 

 

 

 

4 

 

 

 

 

5 
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Teil A 

Thema: �Integration des Projekts in die Organisation� und �So viele wie möglich ins Boot holen� 

 

Integration des Projekts in die Organisation 

Bei der Planung einer Comenius oder Grundtvig-Partnerschaft lautet der Rat stets, sicherzustellen, dass das Projekt auf Bedürfnissen 

und Prioritäten innerhalb Ihrer Organisation beruht und sich in Ihre normale Arbeit eingliedert. Dies sollte bereits im Stadium der 

Antragstellung berücksichtigt werden! Ist dies nicht geschehen, ist es natürlich schwierig, dies noch zu verändern, wenn das Projekt 

bereits läuft. Schauen Sie sich die Inhalte der Partnerschaftsaktivitäten gründlich an und versuchen Sie, kleine Veränderungen 

vorzunehmen, um sie in die tatsächlichen Lehrpläne/Aktivitäten Ihrer Organisation einzugliedern. Diese kleinen Veränderungen 

könnten entweder die Partnerschaft selbst oder die Pläne Ihrer Organisation betreffen. Diese sollten auf jeden Fall kohärent sein; 

ansonsten wird diese Partnerschaft während der gesamten zwei Jahre lästig und eine Plage sein! 

 

Ein wichtiger Schlüssel zur Integration des Projekts liegt darin, dass die Partnerschaft die gesamte Organisation einschließt, nicht nur 

eine Kontaktperson und die Lernenden. Wer auch immer die Initiative ergreift, an einem Projekt teilzunehmen, sollte sich der 

Unterstützung von Seiten der Verwaltung und der Kollegen versichern, selbst derjenigen, die nicht direkt am Projekt beteiligt sind. 

Daher ist es ein wichtiger Schritt in Richtung Integration, so viele Personen wie möglich ins Boot zu holen und / oder so viele wie 

machbar, und ihnen ihre Teilnahme am Projekt als etwas Positives zu vermitteln. Es bedeutet einen großen Rückschlag, wenn 

Kolleg/innen sich negativ über das Projekt äußern oder sogar neidisch und eifersüchtig sind. Seien Sie sich dessen bewusst und 

steuern Sie dagegen, indem Sie alle ständig über den Projektfortschritt informieren. Versuchen Sie, die Kritiker/innen in die Arbeit 

einzubeziehen. Es stellt eine gute Alternative dar, die negativ eingestellten Kolleg/innen auf eine konstruktive Weise einzubinden und 

so ihre Energie auf eine positivere Weise zu nutzen.  

 

So viele Personen wie möglich und / oder machbar ins Boot holen 

Ein gutes Projekt besteht aus ausgewogenen Anteilen von lokalen und internationalen Aktivitäten. Es ist von äußerster Wichtigkeit, 

sich bewusst zu sein, wie Sie das Projekt in Ihrer eigenen Organisation verankern können. Internationale Zusammenarbeit benötigt 

Zeit, Einsatz und Ressourcen und muss schlussendlich der Zielgruppe und den Lernenden zugute kommen. Dies erreicht man mit 

Hilfe von Kolleg/innen in der eigenen Organisation.  

 

Das Ziel internationaler Entwicklungsprojekte ist es, positive Veränderungen im Hinblick auf Entwicklung zu bewirken. Veränderung 

wird häufig als etwas Bedrohliches wahrgenommen. Wirkliche Veränderung kann nur erreicht werden, wenn wir bestimmte 

grundlegende Einstellungen teilen. Soll ein Projekt erfolgreich sein, so müssen sich die Partner in seinem Verlauf einander annähern, 

aber wenn nicht jede/r denselben Projektrahmen oder dasselbe Verständnis im Hinblick auf die Projektaktivitäten hat � was können 

Sie dann tun? 

 

Offenheit ist das Schüsselwort! Informieren Sie so viele Menschen wie möglich über das Projekt, beziehen Sie so viele Menschen wir 

möglich ein und berichten Sie begeistert und offen über Ihre Erfahrungen. Dies wird Ihren Kolleg/innen helfen zu verstehen, worum 

es bei dem Projekt geht und warum Ihre Anstrengungen sich lohnen.  
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Da Lernende häufig im Mittelpunkt der Partnerschaft stehen, ist es von größter Wichtigkeit, ihnen die Möglichkeit zu  

bieten, auf die eine oder andere Weise an den Projektaktivitäten teilzunehmen. Idealerweise sollten sie aktiv an allen  

Phasen des Projekts teilnehmen � selbst in der Planungsphase. Haben Sie dies bisher vernachlässigt, ist es nie zu spät, sie zu einem 

späteren Zeitpunkt hinzuzunehmen. Hiermit sind die tatsächlichen Projektaktivitäten und die Evaluierungen gemeint.  

 

Wichtige Aspekte 

 Die Rolle des Projektkoordinators / der Projektkoordinatorin ist es, seine / ihre Vision und die möglichen 

Herausforderungen zu formulieren. Auf dieser Basis können Kolleg/innen Ziele und Strategien des Projekts verstehen 

 Der Projektleiter /die Projektleiterin ermöglicht Entdeckungen und Erfahrungen und hilf den Kolleg/innen dabei, ihre 

Erfahrungen zu interpretieren, damit sie sich nicht davon bedroht fühlen 

 Der Projektleiter /die Projektleiterin kann seine / ihre Interpretation des Projekts den Kolleg/innen nicht aufzwingen � 

Dialog ermutigt zu Offenheit gegenüber neuen Denkweisen und bringt Menschen in Kontakt mit alternative Ideen 

 Zeigen Sie Geduld � entwickeln Sie eine Langzeitperspektive mit einem ausgewogenen Verhältnis zwischen Kontinuität 

(Stärkung bestehender Fertigkeiten) und Veränderung (Entwicklung neuer Fertigkeiten) 

 Streben Sie ein gemeinsames Verständnis der Arbeit auf eine Weise an, die qualitativ neu ist 

 

Wie können Sie Menschen an das Projekt binden 

 Rufen Sie eine Projektgruppe ins Leben, die auf lokaler Ebene mit dem Projekt arbeitet 

 Beziehen Sie so viele Kolleg/innen wie möglich oder machbar ein, auch � wann immer dies möglich ist - Ihren 

Verwaltungsvorstand oder Ihre Schulleitung 

 Informieren Sie Ihre Kolleg/innen mit Hilfe von Newslettern, Flugblättern oder Gruppenmails 

 Stellen Sie die neuesten Nachrichten aus dem Projekt bei jeder Versammlung des Kollegiums und / oder bei Treffen der 

gesamten Organisation vor 

 Beziehen Sie Ihre Kolleg/innen bei den transnationalen Treffen in Ihrer Organisation ein, indem Sie 

 sie zu dem Treffen einladen 

 sie bitten, den Projektpartnern die Organisation und ihren Arbeitsplatz zu zeigen 

 Organisieren Sie die Teilnahme am transnationalen Treffen so, dass möglichst viele Menschen mindestens einmal daran 

teilnehmen können; es ist sehr von Vorteil, auch die Schulleitung in ein Treffen einzubeziehen! Hier werden Ihnen zwei 

Methoden vorgestellt, solche Treffen zu organisieren: 

 Je eine Person von der Organisation nimmt an allen Treffen teil, gemeinsam mit ihr nimmt jedes Mal jemand anders 

teil 

 Es nehmen jedes Mal mindestens zwei Personen an den Treffen teil � eine Person nimmt an zwei aufeinander 

folgenden Treffen teil, und eine neue Person nimmt an jedem Treffen teil. Beispiel: A und B nehmen am ersten 

Treffen teil. Beim zweiten Treffen sind B und C dabei. Beim dritten Treffen nehmen C und D teil usw. Auf diese Weise 

erreichen Sie Kontinuität und müssen nicht jedes Mal von vorne anfangen und alle Teilnehmer/innen darüber 

informieren, was beim letzten Treffen entschieden wurde! 
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Teil B 
Thema: �Zusammenarbeit innerhalb der Partnerschaft� 

 

Hinweise und Ratschläge zur Verbesserung der Beziehungen zwischen den Partnern 

 

 Entwickeln Sie ein größeres Verständnis für die Bedingungen in Ihren Partnerländern. Nehmen Sie sich Zeit, z.B. das 

Schulsystem oder das Erwachsenenbildungssystem Ihres Partnerlandes kennen zu lernen und merken Sie sich grundlegende 

Fakten wie z.B. Feiertage, Prüfungszeiten usw. Mit diesem Wissen im Hintergrund ist es leichter, einen brauchbaren 

gemeinsamen Kalender zusammen zu stellen. 

 

 Organisieren Sie während des nächsten Projekttreffens Aktivitäten, die das Team zusammenschmieden, z.B.  

 teilen Sie die Gruppe in transnationale Teams auf und geben Sie ihnen eine spezielle Aufgabe, wie z.B. die Analyse eines 

Kunstwerkes, gemeinsam etwas zeichnen, eine Liste darüber erstellen, was das Team weiß � oder eben nicht weiß � im 

Bezug auf ein bestimmtes Land oder eine/n Schriftsteller/in usw. 

 bereiten Sie gemeinsam ein Abendessen in der Küche Ihrer Einrichtung oder Organisation zu 

 organisieren Sie Aktivitäten im Freien, wie z.B. eine Radtour oder ein Fußballspiel 

 organisieren Sie einen Wettbewerb, z.B. zu �europäischen� Fakten und Zahlen 

 diskutieren Sie über Themen wie z.B. Erwartungen, Arbeitsprozesse und Problemlösungsstrategien 

 

 Öffnen Sie sich für neue Erfahrungen und für kulturelle Vielfalt, z.B. indem Sie 

 einander Ihre Traditionen vorstellen 

 einander traditionelle Gerichte und Getränke servieren 

 die Vielfalt in Kultur und Gebräuchen respektieren 

 

 Verbessern Sie Ihre Kommunikation indem Sie gemeinsam Kommunikationsregeln aufstellen, z.B. 

 ist eine Schlüsselperson pro Organisation ständig am Projekt beteiligt 

 tragen alle Partner dazu bei, eine gute allgemeine Atmosphäre zu bewahren 

 seien Sie klar im Hinblick auf Erwartungen, besonders bezüglich des Koordinators / der Koordinatorin 

 werden Fristen gemeinsam gesetzt und danach eingehalten 

 seien Sie genau, wenn Sie der gastgebenden Organisation Informationen übermitteln (Zahl der Teilnehmer/innen, 

Ankunftszeit etc.) 

 werden eine Tagesordnung und ein Protokoll (und gerne auch Fotos) für jedes Treffen vorbereitet. N.B.: Obwohl es logisch 

ist, dass die gastgebende Partnereinrichtung gemeinsam mit dem/der Koordinator/in der Partnerschaft die Tagesordnung 

vorbereitet, ist es doch gut, sich bei der Übernahme der Verantwortung für das Protokoll abzuwechseln. 
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 Enthalten Kontaktlisten Namen der Teilnehmer/innen und wichtige Informationen wie E-Mail-Adressen, Telefonnummern, 

Adressen, Rollen etc. 

 ist die Kommunikation zwischen den Treffen von entscheidender Bedeutung und findet vorzugsweise an bestimmten Tagen 

statt, z.B. mit Hilfe von 

 einer Arbeitsplattform im Internet 

 E-Mails 

 Briefen und Faxen 

 Videokonferenzen oder Videotelefongesprächen 

 Telefon und / oder Skype 

 

 

Der Umgang mit Konflikten oder Missverständnissen innerhalb der Partnerschaft 

Da es sich um Menschen handelt, die zusammen in einem Projektteam arbeiten, gibt es möglicherweise auch Missverständnisse und 

Konflikte verschiedenster Genese. 

Konflikte sind natürlich und keine Misserfolge. Sie haben wichtige Funktionen: 

 Sie zeigen Unterschiede auf und können zu einem neuen gemeinsamen Verständnis verhelfen 

 Sie ermöglichen Komplexität und Verschiedenheit, ermöglichen aber auch das Finden von gemeinsamen Interessen 

 Sie ermöglichen Veränderung und Wandel, ermöglichen aber auch, das bereits Existierende zu bewahren 

 

Jeglichen Konflikt zu vermeiden ist weder möglich noch hilfreich, aber Sie können mit Sicherheit einige Konflikte verhindern!  

 

Es gibt Strategien, mit deren Hilfe man Konflikte auf eine positive Art und Weise austragen und so ihr zerstörerisches Potenzial 

umgehen kann. Eine Bedingung für konstruktives Krisenmanagement ist es zu verstehen, dass Kommunikation auf drei Ebenen 

stattfindet: 
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Quelle: Survival Kit for European Project Management 

(Überlebenshandbuch für europäisches Projektmanagement) 

 

 

Es ist immer hilfreich, Konflikte auf einer rationalen Ebene anzusprechen und die beteiligten Personen als Personen weiterhin 

wertzuschätzen. Versuchen Sie, ein gemeinsames Verständnis des Problems zu erlangen und eine Atmosphäre zu erschaffen, in der 

beide gewinnen. Wenn sich jemand in einem Konflikt als Verlierer/in fühlt, so kann dies zum Verlust dieses Individuums und seiner 

Energie im Team führen. Die Ursache für Konflikte liegt fast immer in einer fehlgeschlagenen Kommunikation. Jeder und jede nimmt 

die Welt mit seinen / ihren eigenen Sinnen wahr, und nimmt sie damit anders wahr als andere Menschen. So entsteht bei jedem 

Menschen eine individuelle �Landkarte� in seinem Kopf. Dies ist eine der Ursachen für Konflikte.  

 

Die folgenden Aussagen helfen Ihnen vielleicht dabei, einige der Gründe zu verstehen. 

Gesagt bedeutet nicht gehört! 

Gehört bedeutet nicht verstanden! 

Verstanden bedeutet nicht akzeptiert! 

Akzeptiert bedeutet nicht getan! 

Getan ist nicht selbstverständlich! 

Verstandesebene 

Realistische und rationale Aspekte: 

Inhalt, Themen, Überschriften 

 

Was ist los? 

 

 

Direkte Kommunikationswerkzeuge: 

Wörter, Schreiben, Zahlen, Grafiken 

usw.  

 

 

Ein relativ klares Ergebnis 

Gefühlsebene 

Emotionale Aspekte, die Beziehung 

zwischen den Menschen, die 

kommunizieren 

 

Wo stehen wir in unserer Beziehung? 

 

Werkzeuge indirekter Kommunikation: 

Ausdruck, Körpersprache wie z.B. 

Mimik, Gestik, Körperhaltung, 

Bewegungen, Intonation 

 

Hier besteht die Gefahr, sich 

misszuverstehen  

Strukturelle Ebene 

Der Rahmen um die Kommunikation herum, 

wie z.B. die Situation, die zur Verfügung 

stehende Zeit, der Ort, die soziale Situation, 

persönliche Gefühle, Arbeitsdruck und die 

Normen, Standards und Werte des 

Arbeitsplatzes  

 

Der Raum, wie die Sitzgelegenheiten 

zueinander stehen, Kompetenz, Kleidung 

usw. 

 

 

Das Ergebnis hängt davon ab, wie vertraut 

die Person mit den relevanten Strukturen ist 
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Rückzug eines Partners 

Selbst wenn die Mindestvoraussetzung für eine reguläre Partnerschaft Partner aus drei Ländern beinhaltet, so ist es immer klug, mit 

vier oder fünf Partnern anzufangen. In diesem Fall wird das Projekt arbeitsfähig bleiben, sollte sich einer der Partner zurückziehen. 

Es ist auch ratsam, aktiv mehrere Personen aus jeder Organisation einzubeziehen. Wenn sich eine der Personen aus dem Projekt 

zurückziehen muss, so sind noch weitere Personen da, die mit dem Projekt vertraut sind und die Arbeit fortführen können. Es ist 

wichtig, im Vorhinein zu entscheiden, wer die koordinierende Rolle übernimmt, falls der Koordinator sich aus der Partnerschaft 

zurückziehen muss.  

 

Unklare Aufgabenverteilung 

Die Aufgaben der teilnehmenden Organisationen sollten im Vorhinein klar definiert sein. Jede Organisation sollte sich ihrer Rolle und 

der Aufgaben, die auszuführen von ihr erwartet wird, bewusst sein. So könnten alle Partner eine einfache Form eines Vertrages 

aufsetzen, in dem jeder Partner sein Interesse und seine Beteiligung an der Partnerschaft bestätigt. Oft ist es gut, dies vor dem 

Antrag auf finanzielle Unterstützung zu tun (vgl. z.B. die Absichtserklärung im Grundtvig Navigator). Manchmal fungiert einer der 

Partner als �Partner auf dem Papier�, d.h. er ist nur auf dem Papier Projektpartner. Vereinbaren Sie im Vorhinein eine Strategie, wie 

mit solchen Situationen umzugehen ist. In diesem Falle können die übrigen Partner ohne diesen Partner weitermachen � sofern der 

passive Partner nicht überzeugt werden kann, eine aktive Rolle zu übernehmen wie verlangt. 

 

 

Sprachprobleme in der Kommunikation 

Es ist wichtig sicherzustellen, dass Sie und Ihre Partner eine gemeinsame Arbeitssprache haben. Verdolmetschung ist nicht 

empfehlenswert, da dies die Arbeit verlangsamt, keinen so direkten Kontakt zulässt wie direkte Kommunikation und nicht immer zur 

Verfügung steht. Im Verlauf des Projekts werden Sie merken, dass sich die Sprachfertigkeiten der Lernenden und auch des 

Lehrpersonals verbessern werden und sogar neue Sprachen gelernt werden. Sollten Sie aber zu Beginn mit Schwierigkeiten 

konfrontiert sein, bedenken Sie diese beiden Ratschläge: 

 Stellen Sie sicher, dass Ihre Partner sich bewusst sind, welches Ausmaß an Sprachkompetenz ihnen für den täglichen 

Gebrauch zur Verfügung steht. Auf diese Weise können Sie eine effektive Kommunikationsbasis miteinander finden. 

Denken Sie daran, dass es leichter ist, eine fremde Sprache zu lesen oder etwas Gesprochenem zuzuhören, als diese 

Sprache zu schreiben oder sie zu sprechen! 

 Die Gespräche können sehr gut in die jeweils eine oder andere Richtung in unterschiedlichen Sprachen geführt werden, 

wenn Sie eine bestimmte Sprache verstehen, es Ihnen aber schwer fällt, sich darin auszudrücken � und Ihr Partner das 

selbe Problem hat. Denken Sie auch daran, dass das richtige Vokabular wichtiger für effektive Kommunikation ist als 

makellose Grammatik! 

http://qas.programkontoret.se
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